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KunstschaffenaufHelgoland
DieKünstler an der diesjährigenWanderausstellung «Arthur#17:
1808m2» auf der Thur-Insel inNeu St.Johann sind bekannt.

Sascha Erni

Ende Januar hat Kunsthallen
Toggenburg die Ausschreibung
zurdiesjährigenWanderausstel-
lung «Arthur#17: 1808 m2» ge-
startet.WiederVereinheutebe-
kanntgibt, stehtnun fest,wer im
September auf der Thur-Insel
Helgoland inNeuSt.Johannver-
treten seinwird.

AnderFreilicht-Ausstellung
werdenWerkezu sehenseinvon
Andy Storchenegger, Claudia
Zimmer und Rebecca Köllner,
MadameTricot,DorisWilli und
Martin Benz, Hanes Sturzen-
egger, Marcel Cello Schuma-
cher, Marc Lohri und Simon
Fürstenberger, Melanie Tau-
scher undRahelArzi,NicoFeer
und Sebastian Herzog, Rosma-

rie Abderhalden und Ursula
AnnaEngler, SimonKindle und
Vincent Hofmann sowie von
Sonja Rüegg.

Kooperationwar
Voraussetzung
Im Vergleich zu den Vorjahren
fällt auf, dass sich viele der
Kunstschaffenden in Duos zu-
sammentun.Das sei keinZufall,
erklärt die Kunsthallen-Präsi-
dentinGabyRoost imGespräch.
Das Thema der Ausstellung sei
«Besiedelung», soRoost. «Und
wir legten fest, dassdeshalballe,
die ein Projekt eingeben, eine
FormvonKooperationeingehen
müssen.»

Das sei sehroffen formuliert
gewesen, sohabe sichetwaSon-
ja Rüegg dazu entschieden, die

Kooperation mit einem ihrer
früheren Projekte zu suchen.
«Die meisten gehen aber mit
ihren künstlerischen Kollegin-
nen und Kollegen Kooperatio-
nen ein, obwohl das eigentlich
gar nicht unsere Absicht war»,
sagt Gaby Roost und lacht. Bis
zum Stichtag imMärz seien ge-
samthaft 45 Projektvorschläge
eingegangen, 12 wurden vom
Verein ausgewählt.

Die 17. Arthur-Ausstellung
wird vom 8. bis 24. September
auf der Flussinsel Helgoland
beimJohanneumzusehen sein.
Sie ist als Open-Air-Veranstal-
tung konzipiert und wird zu je-
der Zeit zugänglich sein. «Wir
erhoffenuns soauchhöhereBe-
sucherzahlen», sagt Kunsthal-
len-PräsidentinGabyRoost..

DerVorverkauf für«Der
SchwarzeTod» istgestartet
Die Proben für das Freilichttheater inMosnang laufen
aufHochtouren. Jetzt hat der Ticketverkauf begonnen.

Für das Freilichttheater «Der
Schwarze Tod», das vom 7. Juli
bis 11. August 2023 inMosnang
zu sehen sein wird, laufen be-
reits seit Februar die Proben.
Undschonbaldgehtesdafürauf
dieAussenbühne. Jetzt kommen
immer mehr Sachen dazu: die
Kostüme, die Requisiten, die
Musik, später das Licht und der
Ton, und alles muss letztlich
eine Einheit bilden.

DasStück ist bereitsdie sieb-
te Produktion der Bühne Thur-
tal. Alles beginnt mit einer ers-
ten Idee, dochbisdasSpiel dann
schliesslichaufderFreilichtbüh-
ne mitten im Dorf Mosnang zu
sehen seinwird, braucht es viele
Stunden der Vorbereitung.

Auf der Bühnewerden rund
60 Schauspielerinnen und

Schauspieler, Statistinnen und
Statisten zu sehen sein, eine
grosse Aufgabe für den renom-
miertenRegisseurRenéSchnoz
aus Zürich. Bis alle Details per-
fekt funktionieren sind gut 50
Proben nötig, eine grosse Her-
ausforderung fürdieBeteiligten.

«Der Schwarze Tod» ist ein
kulturhistorisches Drama, das
die schweren Jahre von 1565 bis
1569 zeigt, in denen die Pest in
Mosnang und den angrenzen-
denWeilern ihr Unwesen trieb.
Zu sehen sind die Schicksale
verwaister Kinder, kranker und
sterbender Menschen, insge-
samt eine Not, die absolut un-
erträglich scheint.

Weitere Informationen sind
zu finden auf der Website www.
der-schwarze-tod.ch. (pd)

FunkenvonGähwilbis insAllgäu
Der Funkverein Iddaburg funkt schon seit 30 Jahren in der Region. Jetzt lassen siemal fremde in den Funkkeller.

Yasmin Stamm

KommunikationüberweiteDis-
tanzen ist einer der ältesten
WünschedesMenschen.Heute
ist das mit jedem Handy oder
Telefon oder mit E-Mail und
Messenger ganz einfach zu be-
werkstelligen. Drahtlose Kom-
munikation von fast überall her
nach fast überall hin.

Zuverdankenhabenwirdas
der Funktechnik. Eine rund
130-jährige Technologie, die
heute im Alltag stark verankert
ist, ohne dass diemeisten wirk-
lich darüber nachdenken. Ganz
anders hingegen Josef Müller,
PräsidentdesFunkvereins Idda-
burg inGähwil.

Einaltes
Hobby
Die Technologie des Funkens
hat Müller schon immer faszi-
niert.Als Jugendlicherhat er oft
mit einem Freund über CB-
Funkgesprochen. Sie haben zu-
sammen die Geräte aufgebaut
und viel ausprobiert. Als er je-
doch älterwurde, verlor er nach
und nach das Interesse daran.
«Erst vor etwa drei Jahren bin
ichwieder aufdieThematikauf-
merksam geworden, habe mei-
ne alten Geräte wieder hervor-
gekramt und bin seither aktiv
amFunken.»

Seit etwa 100 Jahrengilt das
FunkenalsHobby.Dochausfüh-
rendarf es nicht ganz jeder. «Es
gibt verschiedene Arten von
Funk», erklärt Müller. Auf der
Iddaburg werden fast alle Va-
rianten ausgeführt. «Am meis-
ten vertreten ist bei uns derCB-
Funk, also der sogenannte Je-
dermannsfunk, sowie der
Amateurfunk.»

Der Jedermannsfunk kann,
wie derName es schon sagt, je-
der, der will, ausführen. Man
braucht dafür keine sehr teu-
ren Gerätschaften und auch
keine Lizenzierung. Für Ama-
teurfunker hingegen ist es nö-
tig, eine Prüfung beimBund zu
absolvieren, welche internatio-

nal anerkannt ist. «Unser Ver-
ein hat 25Mitglieder, überwie-
gend Männer», so Müller. Er
würde gerne noch mehr Frau-
en willkommen heissen. Da
das Hobby jedoch sehr tech-
nisch ist und viel mit Experi-
mentieren und Bauen zu
tun hat, sei es ehermännerdo-
miniert.

Auch bezüglich des Alters
bewegt sich derVereinmehr im
Erwachsenenbereich. «Wir be-
mühenunsaber, den Jugendbe-
trieb wieder aufzugleisen und
das Hobby auch für Jüngere in-
teressant zumachen.»

«Der Funkverein Iddaburg
ist schon fast ein Traditionsver-

ein», sagtMüller und lacht. Seit
derGründung imJahr 1991wird
auf der Iddaburg gefunkt. Da-
mals noch unter dem Namen
Funkverein Pegasus.

DerStandort aufderBurg sei
ideal. «Mein 13-jähriger Sohn
konstruierte vor einiger Zeit
selbst eineCB-Funkantennemit
einer Anleitung aus dem Inter-
net. Als wir damit auf die Burg
gingen, um es auszuprobieren,
hatten wir eine Verbindung bis
ins Allgäu.»

Müller selbst, der viel Ama-
teurfunk betreibt, habe zu
Hause keine Anlage. «Ichwoh-
ne fünf Minuten von der Burg
entfernt, undwenn ich funken

möchte, dann kann ich unser
Vereinsequipment benutzen.»

ImKatastrophenfall
bereit
Das Funken sei aber für viele
nicht nur ein Hobby. «Es gibt
Funkvereine, welche mit dem
Zivilschutz eine Vereinbarung
haben.» Das bedeutet, dass im
Katastrophenfall die Hobby-
funker zugezogen werden, um
mitmöglichst gutenVerbindun-
gen die Kommunikation auf-
rechtzuerhalten. «Für diemeis-
tenAmateurfunker ist es selbst-
verständlich, dass man im
Katastrophenfall seineDienste
und das Equipment anbietet,

sofern es vonnöten ist», sagt
Müller.

Wermit demFunkenbegin-
nen will, der sei im Verein im-
mer willkommen, ummal Fun-
kerluft zu schnuppern. «Unsere
Geräte und der Standort stehen
jedemMitglied immer zur Ver-
fügung», soMüller.

DadasFunkeneigentlichein
sehr eingekehrtes und unbe-
kanntesHobby ist,will esMüller
jetzt etwas mehr in die Öffent-
lichkeit rücken. Deshalb veran-
staltet derFunkverein Iddaburg
am3. Juni einenTagderoffenen
Tür.«Wirhoffen, soeinige Inte-
ressierte in unseren Funkkeller
lockenzukönnen», sagtMüller.

Viele Funker experimentieren oft alleine. Doch Funken kann auch Teamarbeit sein. Bild: PD


